
dir

gr
ſei

oß

iſt
hſt

nd

den

en

s

en

en

e

id

9 4

nie

en
hri

er
n

u

eit

it

a

chaffen ſo fühle ich mich berechtigt dieſe Frage zum Gegen

en können nicht gelöſcht werden

ordeaux ihre Oele und Oelkuchen nicht ausführen Der

nd d

monatlich bei erden n u nes30 Mk durch die Poſt 25 Mk
889 sſchl Zuſtellungsgebühr
Geſtellungen werden von allen

von Zeinnges Verzelchnis
e emShale geitung eingetragen

unverlangt eing e Manufkripte
6 keine n

Rachdruch nur mit Quellenangabe
SaaleZeitung geſtattet

Fernſprecher der Schriftlettung Nr 1140

der

Morgen Ausg abe

Uhr in

4

en 6 Uh Abbeſtellungen von
3 renau oweit ſolche zuläſſigeereerteeé
Erfüllungsort Halle a S

Erſcheim täglich zweimal
Sonntags einmal

Anzeigen Abteilung 1142 Schriftleitung e re L V u Fünfzigſter Jahrg g Bee engeſchättsſtel er
1916Nr 567a

J

Halle Montag den 4 Dezember

Die Schlacht am Argeſul gewonneun
WVTB Berlin 3 Dezember Amtlich Die Schlacht am Argeſul nordweſtlich von Bukareſt iſt von der

9 Armee gewonnen
Se Majeſtät der Kaiſer haben Allerhöchſt aus dieſem Anlaß in Preußen und ElſaßLothringen am Dezember Kirchen

geläut angeordnet

Ein offenes engliſches Bekennt
nis zum Frachtraummangel und

der Teuerung
Her Direktor der Abteilung für überſeeiſchen Muni

tionstransport ſchreibt die Times vom 21 November 1916
das folgende

Die tatſächliche Bedeutung der gegenwärtigen Fracht
raumknappheit iſt dem Publikum unſeres Landes recht un
vollſtändig bekannt

Es iſt klar daß wir in allernächſter Zeit mit einer
ernſten Nahrungsmittelknappheit zu rechnen haben und die
Regierung unternimmt endlich Schritte um die Situation
zu erleichtern Er iſt jedoch nicht nur unſere Nahrungs
wittelverſorgung in der Zukunft in Gefahr ſondern auch
de wichtigere Verſorgung der Nahrungsmittel für die Kanonen Heute werden unſere
Schiffe in großem Maßſtabe benutzt um Getreide Fleiſch
und ſonſtige Nahrungsmittel in unſer Land zu bringen und
zwar um einen Verbrauch zu befriedigen welcher den Frie
denszeiten entſpricht oder vielleicht beſſer geſagt den Ver
hältniſſen des Krieges welche jedoch erfahrungsgemäß noch
größere Anſprüche ſtellen Gleichzeitig können wir nicht die
Schiffe erhalten um Kriegsmaterial zu befördern und wir
laſſen hinter uns auf den Kais der fremden Länder Zehn
tauſende von Tonnen Rohſtoffe welche überaus dringlich
für die Herſtellung von Kriegsmunition benötigt werden
worunter ſich auch Stahl für die Granatenfabrikation und
Exploſivſtoffe befinden Und dies damit unſer Volk hier zu
Lande ſich in extravaganter Weiſe ernähren kann S

Dies iſt kein Geheimnis es iſt bei uns in den uns ver
bündeten Ländern bei den Neutralen und bei unſeren Fein
den bekannt und da meine Beſorgnis ſich nicht ſo ſtark auf die
Lage unſeres Volkes hier zu Lande erſtreckt wie auf die Le
bensnotwendigkeit unſeren Kanonen Nahrungsmittel zu

ſtand öffentlicher Ausführungen zu machen
Es folgen nun verſchiedene hier nicht intereſſierende

Anregungen Die Bemerkungen der Zuſchrift ſind von Jn
tereſſe weil ſie zeigen welche Gegenſätze in der Schiffsraum
frage in England im Augenblick beſtehen indem die einen
der ſteigenden Teuerung vorbeugen wollen während die an
deren hierin die Möglichkeit einer ſtarken militäriſchen Ge
ſäührdung Englands ſehen

Die Transportkrifis wird für unſere Feinde
verhängnisvoll

VIB Bern 2 Dezember Laut Meldung des Petit
Jeurnal aus Bordeaux verſchlimmert ſich die Transport
triſe zuſehends Zweimalhunderttauſend Ton

Die Bahn
hofe waren ſeit einem Monat nur drei Tage geöffnet Das
Slatt weiſt ausdrücklich auf dieſe unglaublichen und unhalt
baren Zuſtände hin da die Waren direkt oder indirekt für
riegsbetriebe beſtimmt ſind oder aus Verpflegungsgegen
anden beſtehen die man nicht länger entbehren könne Jn
Age des Wagenmangels können die großen Oelfabriken in

Veinhandel iſt vollkommen lahmgelegt desgleichen der Ver
er Konſerven die in den großen Fabriken von Bor

Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 3 Dezember
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Somme und Maas Gebeiet nahm zu einzelnen Ta
gesſtunden die Artillerietätigkeit zu und hielt ſich auch ſtel
lenweiſe an Stärke über dem gewöhnlichen Maß

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Abgeſehen von lebhaftem Feuer an der Narajowka

und ſüdlich des Dnjeſtr keine weſentlichen Ereigniſſe

Front des Generaloberſten Erzherzog
Joſeph

Geſtern am 5 Tage der ruſſiſch rumäniſchen Karpa
then Offenſive richteten ſich die Angriffe hauptſäch
lich gegen die deutſchen Linien der Waldkarpathen
Am Gutin Toumatek am Smotrec beſonders heftig weſtlich
der Vaba Ludowa und oft wiederholt an der Ereteala
Höhe ſtürmen die Ruſſen immer vergeblich an Unſer
Feuer riß breite Lücken in die Maſſen der Angreifer Vom
Nachſtoß hinter dem weichenden Feind her brachten an der
Baba Ludowa deutſche Jagdkommandos vier Offiziere und
über 390 Mann zurück

Auch öſtlich von Kirlibaba beiderſeits des Trotoſul
und Cjtoz Tales ſcheiterten ſtarke Angriffe Hier wur
den mehrere hundert Gefangene gemacht

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
h v MackenſenDie Schlacht am Argeſul dauert an ſie hat bisher

den von unſerer Führung beabſichtigten Verlauf genommen
Von Campolung und Piteſti her gewannen deut

ſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen Kämpfend Boden
Jm Argeſul Tal ſtießen heute Nacht zwei Batail

lone des weſtpreußiſchen Reſerve Jnfanterie Regiments
Nr 21 mit Artillerie unter Führung des verwundeten Ma
jors v Richter vom neumärkiſchen Feldartillerie Regi
ments Nr 54 bis Gaeſt vor und nahmen dem Feind dort
ſechs Haubitzen ab

Der Argeſul iſt weiter ſtromabwärts überſchritten
Eine rumäniſche Stoßgruppe die ſüdweſtlich von Buka

reſt über den Argeſul und den RNeajlovu vorgedrungen war
iſt umfaßt und unter ſchweren Verluſten nach Nordoſten
über den Neajlovu Abſchnitt zurückgeworfen worden

Auf dem äußerſten rechten Flügel an der Donau wurden
am 1 Dezember ruſſiſche Angriffe verluſtreich abgewieſen
Die Lage hat ſich dort am 2 Dezember nicht geändert

Die Beute der 9 und der Donau Armee aus den geſtri
gen Kämpfen beläuft ſich auf 2860 Gefangene 15 Ge
ſchütze mehrere Kraftwagen und ſehr viel an
dere Fahrzeuge

Am Weſtflügel der Dobrudſcha Front wieſen bulgariſche
Regimenter ſtarke Angriffe durch m Teil durch Vor
ſtoß über die eigenen Linien zurück eiter öſtlich gingen
otomaniſche und bulgariſche Tee gegen die ruſſiſchen
Stellungen vor ſtellten durch Gefangene von drei ruſſiſchen
Diviſionen die Verteilung der fendlichen Kräfte feſt und er
beuteten zwei Panzerkraftwagen mit engliſcher Beſatzung

deaux hergeſtellt werden

Kriſenſtimmung in England
Rücktritt Asquith

F B Rotterdam 3 Dezember Nieuwe Rotterd
dein meldet aus London Nach Gerüthten die in den Wan
p gängen des Parlaments umlaufen wird Asquith als
a rierminiſter zurücktreten Vonar Law ſoll ihn

bergehend erſetzen bis letzterer Lloyd George Platz
e e Vermutlich werden am Mittwoch wenn Asquith die
gen Kreditforderung im Unterhauſe einbringt einige Mit
n Rer der liberalen und der Arbeiterpartei dagegen ſtim
qm und fordern daß zuvor eine klare Erklärung der Re
e eng über die Ziele für die die Alliierten
r en mit geographiſchen und finanziellen Angaben
z eine deutlichere Erklärung erfelge als Asquith und Grey
her in ihren Reden gaben

B London 2 D ve t beritet 2 Dezember Daily Chronicle berichſt gie Gerüchte von einer dr Amformierung der
Kabit ung ſeien unbegründet Aber der Kriegsrat des

a etts werde wahrſcheinlich ver kleinert und umge
Vong werden Er werde aus Asquith Lloyd George

t Law Balfour und Carſon beſtehen Jellierv taterd Senerat Robertſon würden dem Kriegsrat als
eigegeben werden

Lohnerhöhung für die Bergarbeiter von Süd Wales
WTB London 2 Dezember Reutermeldung Die

Regierung hat den Bergarbeitern von Süd Wales eine
Lohnerhöhung von 15 Prozent bewilligt

Belgiſche Lobhudelei für England
e B Vaſel 3 Dezember Jn der Schweiz iſt in ruſſiſcher

Sprache eine von dem belgiſchen Abgeordneten Jules
Descret r und von Clemenceau mit einem Vorwort
verſehene Broſchüre unter dem Titel Was hat England ge
tan Die Beteiligung e am europäiſchen Kriege
erſchienen die beweiſen ſoll wie Hervorragendes England
in dieſem Kriege bereits geleiſtet hat Das britiſche aus
wärtige Amt hat eine größere Anzahl Exemplare dieſer
Broſchüre erworben die von England aus an ruſſiſche
Staatsmänner Abgeordnete Gelehrte uſw verſandt wer
den um die Meinung der Jntelligenz in Rußland über den
Anteil und die Stellung zu belehren die England im gegen
wärtigen Kriege bisher eingenommen hat Die plumpe
Mache liegt auf der Hand Der Verſaſſer ſucht zunächſt die
verbreitete Vorſtellung von einem treuloſen Albion zuwiderlegen und hebt die gänzliche Unſchuld Englands an
dem Kriege hervor Sodann ſchildert er lang und breit
was England im gegenwärtigen Kriege bereits alles im z
tereſſe ſeiner Verbündeten geleiſtet habe Die Verbündeten
hätten allen Grund England volles Vertrauen entgegen
zubringen

Mazedoniſche Front
Nach Trommelfeuer griff der Gegner die von Bulgaren

befetzte Höhe 1248 nordweſtlich von Monaſtir an und holte
ſich dabei blutige Verluſte Die Höhe blieb ebanſo
wie der gleichfalls angegriffene Ruinen Berg bei Gruniſte
feſt in der Hand der Verteidiger

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 3 Dezember Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

von Mackenſen
Südweſtlich von Bukareſt verſuchte der Feind durch einen

Vorſtoß ſtarker raſch zuſammengefügter Kräfte eine Wendung
herbeizuführen Die feindliche Angriffsgrrppe wurde von
Süden und Weſten her gefaßt und über den Niaslow zurück
geworfen Gleichzeitig überſchritten deutſche Truppen weſt
lich von Bukareſt den Argeſu Weſtlich und ſüdweſtlich von
Gaeſti brachen öſterreichiſch ungariſche und deutſche Divi
ſionen erneut rumäniſchen Widerſtand Andere Kolonnen
der Armee des Generals v Falkenhayn drangen im Dambo
vitza Tale vor

Die auf rumäniſchem Boden geſtern eingebrachten Gefangenen überſteigen 2800 Es wurden 15 Geſhüge erbeutet

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Die Karpathenoffenſive des Feindes dauert an Die
gegneriſchen Angriffe richteten ſich vornehmlich gegen das
Gebiet beiderſeits des oberen Trotus und gegen unſere Stel
lungen im Südoſtwinkel Galiziens Der Feind wurde wie
an den Vortagen überall unter ſchweren Verluſten abge
ſchlagen

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Artilleriekampf am Südflügel der küſten ländiſchen

Front hält Tag und Nacht an
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts von Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Lloyd George will gehen
WTB London 3 Dezember Reuter Die Sonntag

abend Blätter melden Lloyd George hat Asquith
ſeine Demiſſion üfüberreicht ſin iſt aber noch
nicht angenommen worden Asquith der London
geſtern verließ iſt heute früh zurückgekehrt und hatte Be
ſprechungen mit Lloyd George und verſchiedenen anderen
Miniſtern Er erwägt jetzt Maßnahmen um den Bedenken
zu begegnen die den Ausſchluß von Lloyd George herbef
geführt haben Man hofft noch daß irgend ein modus vi
vendi ſich wird zuſtande bringen laſſen Carſon und Bonar
Law ſprachen heute früh beide im Unioniſtiſchen Komitee
Jhre gleichzeitige Anweſenheit in dieſer Sitzung wird für
höchſt bedeutſam gehalten Man erwartet daß Asquith ſich
morgen im Parlament äußern wird

Deutſche Verwaltung
im beſetzten Rumänien

WTB Berlin 2 Dezember Amtlich Nachdem
große Teile Rumäniens in die Hände der Mittelmächte gefallen ſind iſt von dieſen eine Verwaltung des eroberten g

vietes eingerichtet worden An der Spitze dieſer Militärver
waltung in Rumänien ſteht der General Tülff v Tſchepr und
Weidenbach der bei Beginn des Krieges Führer des S Rhei
niſchen Korps war Jhm unterſtehen verſchiedene Abteilun

in denen neben deutſchen auch Vertreter der anderen
ittelmächte ſind Die Aus nutzung des Landes ge

ſchieht nach genau vorher feſtgelegten Grundſätzen die einer
n den Bedürfniſſe Rumäniens anderſeits den Bedürfniſſen
er von England widerrechtlich abgeſchloſſenen Mittelmächt

Rechnung tragen ſollen

Zuſammenkunft des Zaren mit dem
rumäniſchen König

Das ruſſiſch rumäniſche Bündnis
e B Budapeſt 2 Dezember Rußkoje Slowo ſchreibt

in der letzten Rummer daß König Ferdinand von Rumänien
und Zar Nikolaus trotz allen entgegengeſetzten Gerüchte in
Reni zuſammentreffen werden Tatſache iſt daß die Zu
ſammenkunft ſchon am 19 November hätte ſtattfinden n



wurde der Zeitpunkt immer wieder hinausgeſchoſaerg aber iſt ge Zuſammenkunft infolge zahlreicher

wichtiger Fragen aktuell geworden Veide Herrſcher werden
von ihren Miniſterpräſidenten ünd Kriegsminiſtern beglei
tet Außerdem werden ſich in der Suite des Zaren die Gene
rale Suchomlin und Sacharow befinden Auf der Konferenz
in Reni ſoll auch das rumäniſch ruſſiſche VBündnis den jetzigen
Umſtänden gemäß um gearbeitet werden

Bukareſt hört die Kanonen donnern
e B Von der ruſſiſchen Grenze 2 Dezember

Odeßkij Liſtok drahtet aus Reni Die rumäniſchen Haupt
teile der 1 Armee gingen unter Lieferung ziemlich erbitter
ter Nachhutgefechte hinter den Arges zurück Der Feind hat
ſich Bukareſt bis auf 10 Kilometer genähert Jn der Stadt
ſelbſt klirren die Fenfterſcheiben und dröhnen die Häuſer
unter dem Eindruck etilleriefeuers Vukareſt befindet

ſich reits vollſtänd g inmitten des Offenſivkreiſes der
Feinde

c B Köln 3 Dezember Nach der Kölniſchen Zei
zung erfährt die Jeitung Paris Midi Bukareſt die Haupt
ſtadt iſt in Gefahr Gegenwärtig tobt die Schlacht um ihren
Beſitz Jn Bukareſt hört man deutlich den Kayonendonner
Eine Meldung aus Odeſſa an die alliierten Blätter beſagt
zahlreiche in Kiew aus Bukareſt und anderen rumäniſchen
Gebieten angekommene rumäniſche Flüchtlinge erzählen
daß feindliche Flieger ganz Rumänien überfliegen und Vom
ben abwerfen und Städte beſchießen

Bukareſts Schickſal gilt als entſchieden
e B Lugano 3 Dezember

Der Pariſer Korreſpondent des Secolo Campolonghi
berichtet Die Augen von ganz Frankreich ſind auf Buka
reſt gerichtet deſſen Schickſal als entſchie
den gilt Möglich daß die Rumänen geſtützt auf
18 Forts der Hauptſtadt und ihr unverſehrtes Heer noch
einen äußerſten Verſuch machen Bukareſt zu verteidigen
Es könnte aber auch nur geſchehen wenn bedeutende ruſſi
ſche Hilfskr äfte bereits in der Nähe ſind Beſſer iſt
es ſich auf die Aufgabe Bukareſts gefaßt zu machen Jn
dieſem Fall werden ſich die Rumänen in das Gebiet öſtlich

von e zwiſchen dem Adrſcheſu und dem Sereth zurück
ziehen wo ſie von den Ruſſen reorganiſiert werden würden
Der Fall von Bukareſt wird in den zuſtändigen franzöſiſchen
Kreiſen noch nicht als eine Urſache zur Verzweiflung für die
Entente betrachtet Die ruſſiſchen Kräfte ſind enorm Die
den Rumänen gemachten Verſprechungen ſind genau Die
Hilfe kann ſich verſpäten und der Widerſtand vor Bukareſt
kann unmöglich ſein aber niemand kann daran zweifeln

daß er ſpäter erfolgen wird

e B Baſel 3 Dezember Laut Baſler Nachrichten
ſchreibt die Londoner Times in berechtigtes Aufſehen er
regender Weiſe zur Kriegslage Rumäniens Durch die Ereig
niſſe in Rumänten dürften ſich die Hoffnungen der Deutſchen
auf den militäriſchen Erfolg des Balkankrieges verwirk
lichen Die Entente muß jetzt verhindern daß die Deutſchen
durch ihren militäriſchen Sieg auch den Krieg gewinnen

e M Genf 3 Dezember Hervorragende Politiker
äußern ſich im Petit Journal über die Hoffnungen auf die
ruſſiſche re n für Rumänien dahin für die
Entente ſtehe jetzt das Preſtige auf demSpiel Verliere Rumänien die Partie ſo verliere die
Entente auch ihren moraliſchen Halt bei den jetzt noch neu
tralen Völkern Deshalb ſei die große Sorge Frankreichs
für das rechtzeitige Einſetzen der ruſſiſchen Hilfsoffenſive
wohl begreiflich Der Fall Bukareſts werde aber noch nicht
der Fall Rumäniens ſein Jn dieſem Sinne ſucht die
übrige Pariſer Preſſe vorzubeugen wenn ſie jetzt plötzlich
die Bedeutung des nur mittelmäßig befeſtigten Bukareſts
herabzuwürdigen ſucht Dagegen wird die Wichtigkeit
Ploeſchtis hervorgehoben weshalb dieſer Stützpunkt um
jeden Preis behauptet werden müſſe Die Aufgabe der Ver
teidiger Bukareſts ſei nur Falkenhayn und Mackenſen ſo
lange zurückzuhalten bis die rumäniſchen Streitkräfte den
Anſchluß an die ruſſiſche Front gefunden hätten

v

Franzöſiſcher Kriegsrat über Rumänien
e B Genf 3 Dezember Geſtern vormittag trat im

Elyſee unter dem Vorſitz des Präſidenten Poincaré eine Sit
zung des oberſten Landesverteidigungsrates zuſammen die
ſich mit der Kriegslage in Rumänien beſchäftigte Faſt ſämt
liche Miniſter darunter die Miniſter ohne Portefeuille Frey
cinet und Bourgois ſowie Combes und die Generale Joffre
und Caſtelnau nahmen daran teil

Sarrails vergebliche Offenſive
Eine farbige Brigade aufgerieben Ungeheure Verluſte,

e B Mälmö 2 Dezember Seit drei Tagen toben
nach hier vorliegenden Berichten furchtbare Kämpfe vor dem
Orte Tarnowa und um die Höhen 1248 und 1050 General
Sarrail und Kronprinz Alexander richteten in dieſem Raum
einen konzentriſchen Mafſſenlſtoß der franzöſiſche ſerbi
ſjche ruſſiſche und italieniſche Truppen zuſammenfaßte gegen
die deutſchbulgariſchen Stellungen Jn erſter Linie wurden
wieder die Farbigen gegen die Höhe 150 in tiefgegliederten
Formationen eingeſetzt Eine farbige Brigade die
von Lgionsabteilungen unterſtützt wurden verblutete
vor den deutſchbulgariſchen Stellungen Jusgeſamt wurden
acht ſtarke Angriffe gegen dieſe Höhe und Angriffe gegen die
Höhe 1248 vorgetragen Die Verluſte der Enkentetrup
pen ſind ungeheſuer Von der am Kampfe beteiligten
jerbiſchen Dipiſon die durch eine weitere Vrigade verſtärkt
war ſind allein 200 Offiziere außer Gefecht geſetzt worden

Die Kämpfe in Athen
Die Lage wird ernſter

WIB Athen 1 Dezember mittags Agence Havas
Die Landung franzöſiſcher engliſcher und italieniſcher See
leute erfolgte in der Nacht im Piräus Franzöſiſche Truppen
wurden gleichfalls ausgeſchifft Alles verlief ohne Zwiſchen
fall Aber darauf entſtanden an verſchiedenen Stellen Zu
ſammenſtshe Am Pnyx ſchoſſen Griechen auf engliſche See
leute Anch wurden auf die italieniſchen Seeſoldaten in der
NuffusKaſerne Gewehrſchüſſe abgegeben Auf das Zap
peion wo ſich franzöſiſche Seeſeldaten hefanden wurden von
einem Hügel den die Griechen beſetzt halten zwei Kanonen

ſchüſſe abgegeben Mehrere Seeſoldaten wurden verletzt
Das Zappeion antwortete nicht Die Landtruppen der Al
liierten hielten ſich außerhalb der Stadt Jn den Straßen
herrſcht Aufregung Die Läden werden geſchloſſen

WTB Athen 1 Dezember 5 Uhr nachmittags
Agence Havas Die Lage wirdernſter Um 2 Uhr

nachmittags begaben ſich die Geſandten Guillemin Demidoff
und Elliot die ſich in der franzöſiſchen Geſandſchaft befan
den nach dem Zappeion wo ſich Admiral Artige du Four
net aufhielt Gewehrſchüſſe wurden an verſchiedenen Stellen
abgegeben Maſchinengewehrfeuer begann das mehrere
Opfer forderte Athen bietet den Anblick einer belager
ten Stadt Reſerviſtenbanden teils in Uniform teils
in Zivil ziehen durch die Straßen und ſchießen auf die Häu
ſer der Venizeliſten ſowie auf die an die Geſandtſchaften von
Frankreich und England angrenzenden Häuſer und auf die
Ecole Athene

WTB Athen 1 Dezember 11 Uhr abends Agence
Havas Eine neue Verſammlung der Feſandten der Alli
ierten an der auch der italieniſche Geſandte teilnahm fand
in der franzöſiſchen Geſandtſchaft ſtatt Jnzwiſchen dauert
der Lärm der gegenſeitigen Beſchießung an Das Ge
ſchwader ſchoß einige Granaten ab um das Feuer der grie
chiſchen Geſchütze zum Schweigen zu bringen die ſich das Zap
peion als Ziel geſetzt hatten Um Mitternacht hörte das
Feuer auf

WTB Athen 2 Dezember nachmittags Reuter
Die engliſch franzöſiſchen Füſiliere und Seeſoldaten 600 an
der Zahl mußten unter dem Schutze einer ſtarken griechi
ſchen Abteilung mit ihrer ganzen Ausrüſtung das Zap
peion verlaſſen und wurden auf dem Weg noch dem
Piräus gebracht Die Rachbarſtraßen des Zappeion waren
vorher leer gemacht und alle Varſichtsmaßregeln getroffen
um Kundgebungen gegen die Entente zu verhüten Einer
Abteilung italieniſcher Füſiliere und Seeſoldaten die ſich
geſtern in die archäologiſche Schule geflüchtet hatten wurde
anf Vermittlung des italieniſchen Geſandten geſtattet un
beläſtigt und unter griechiſcher Bedeckung abzuziehen

c B Amſterdam 3 Dezember Reuter meldet aus
Athen vom 2 Dezember 4 Uhr nachmittags Premier
miniſter La mbros beſuchte heute die britiſchen Verwun
deten und beſichtigte die Anordnungen für die Bequemlich
keit der griechiſchen und britiſchen Verwundeten die in dem
ſelben Hoſpital verpflegt werden Lambros erklärte daß
die Regierung feſt entſchloſſen ſei die Ord
nung wieder her zuſtellen Der Kriegsminiſter
hat Befrhl gegeben daß die verbarrikadierten Häuſer
in verſchiedenen Teilen der Stadt aus denen Leute
auf Soldaten ſchießen die die Ordnung aufrechterhalten
ſollen zuſammengeſchoſſen werden ſollen

Amerikaniſches Fliegerkorps in fran
zöſiſchen Dienſten

Mr Henry Nood der Korreſpondent der United Preß
bei der franzöſiſchen Armee an der Somme gibt einige in
tereſſante Einzelheiten über das Geſchwader fraivwilliger
amerikaniſcher Flieger welche bei der franzöſiſchen Flieger
truppe Dienſt tun Gemäß dem franzöſiſchen Gebrauche haben
ſie als ihr beſonderes Abzeichen einen Jndianerkopf ange
nommen und das wilde Geſicht des Roten Mannes iſt nun
auf jede Maſchine gemalt die von einem Amerikaner ge
flogen wird Obgleich jetzt über 100 amerikaniſche Frei
willige in der franzöſiſchen Fliegertruppe Dienſt tun befindet
ſich die große Maſſe derſelben noch in der Ausbildung Den
Amerikanern wird ein Monat Zeit gegeben um ſich alle
Kunſtſtücke der franzöſiſchen Flieger anzueignen wie den
Schleifenflug lèoping the loop Gehen auf Teagdecke und
Fallen mit dem Schwanz nach unten Beherrſchen ſie dieſe
Dinge ſo erhalten ſie ſofort ein 110 PS Kampfflugzeug und
werden einer Kampfabteilung zugewieſen Wenn dieſe
Kunſtſtücke welche für einen Kampfflieger unerläßlich ſind
ihnen zu ſchwer fallen ſo wird ihnen ein Doppeldgcher ge
geben und ſie kommen zu einem Bombengeſchwader Das
wird für das größte Unglück angeſehen das einem Ameri
kaner zuſtoßen kann und tatſächlich haben faſt alle diejenigen
die ihre Ausbildung beendet haben ihre Befähigung für die
Kampfmaſchine nachgewieſen Das Korps hatte drei Tote
Chapman Rotbhwell und Prince und 2 Verwundete Leut
nant Thaw welcher wieder fliegt und Volsley aus Texas
welcher für zeitlebens verletzt iſt Aus dem Daily Tele
graph vom 8 November 1916

Wilſons Maßnahmen
c B Genf 3 Dezember

Petit Pariſien meldet aus Waſhington Die Nachricht von
der Verſenkung des amerikaniſchen Dampfers Chemung
erregt die öffentliche Meinung auf das lebhafteſte doch be
wahren die amtlichen Kreiſe ihre gewohnte Zurückhaltung
Vor der Abreiſe Gerards nach Berlin ſoll Präſident Wilſon
lange Konferenzen mit ihm über die t
des Unterſeebootkrieges gehabt haben ie aus
der Umgebung des Präſidenten verlautet ſoll Wilſon ent
ſchloſſen ſein ſeinen anläßlich des Suſſex Falles eingenom
menen Standpunkt unter allen Umſtänden aufrechtzuerhalten
Auch werde Präſident Wilſon keineswegs ein Ausfuhrverbot
für Fleiſch und Getreide erlaſſen da ſolches die Landwirte
denen er größtenteils ſeine Wiederwahl verdankt ſehr
ſchwer ſchädigen würde Dagegen iſt nicht zu verkennen
daß das ſoeben erlaſſene Verbot der Annahme kurzfriſtiger
engliſcher Schatzſcheine durch die amerikaniſchen National
banken ſich zweifellos gegen die Morganbank richtet deren
Finanzoperationen man in Waſhington ſehr ungern ſieht
Wegen des ver weigerten Geleits für den öſter
reichiſch ungariſchen Pealta in Waſhington hat die ame
rikaniſche Regierung eine energiſche Proteſtnote
an England und Frankreich gerichtet

Deutſchland und Rorwegen
Eine Unterredung mit dem deutſchen Geſandten

Dr Michahelles
WTB Chriſtianig 30 November Der kaiſerliche Ge

ſandte Dr Michahelles hat dem Mitarbeiter von Dagbladet
und Stavanger Aftonbladet eine längere Unterredung ge
wähct in der nochmals der deutſche Standpunkt in den U
Bootfragen dargelegt wird Der Geſandte betonte beſonders
daß Deutſchland keinerlei Sonderbehandlung weder der

Kriegs noch HandelsUVoote dulden könnehabe als einziger neutraler Staat dur Sonderrtſtergen

für UBoote beider Art im Sinne der ntentenote riften
ſchein erweckt als wolle es ſich der Auffaſſung der er An
anſchließen Die Note ſei deshalb in Deutſchland als eſttente
gen deutſche Intereſſen gerichtete unfreundliche Ha
aufgefaßt worden Die norwegiſche Regierung habe ung
inzwiſchen weitere Aufklärung gegeben Die Verhandy ledoch
dauerten fort über die er Aufſchluß nicht geben könne
allem unterſtrich der Geſandte fernerhin den Umfan
die Bedeutung des Bannwaretransports durch nor wegt
Schiffe durch die der Krieg verlängert werd D Aſche
müſſe ſich Deutſchland mit allen völkerrechtlich erla
Mitteln wehren um auch dadurch auf das große Ziel ren
zuarbeiten den Krieg durch einen baldigen für Deutſch
günſtigen Frieden zu beenden zum Heil auch der neuttal
Staaten Die neueſten Lebensmittel und Transporttriſ
in England Frankreich und Rußland zeigten die ſcharg
Waffe Deutſchland werde ſie ſich nicht nur nicht aus d
Händen winden ſondern auch nicht entſchärfen laſſen Ein
Hauptlinie der deutſchen auswärtigen Politik ſei daß
deutſchen Kriegs u Handels Boote ungehemmt durch Aue
nahmebeſtimmungen irgendeines Seeſtagtes die Wogen al
Meere befahren können Bezüglich der Norwegen beſonde
intereſſierenden Frage nach der Rettung von Menſchenlebe
bei Verſenkung von Schiſfen ſei alles Vienſchenmöglie gete
worden was ſogar von norwegiſchen Seeleuten öfters öffen
lich anerkannt worden ſei Etwaige neue norwegiſche Vor
ſchläge die Rettungsmittel zu verbeſſern würden deutſcher
ſeits ſicherlich gern in Erwägung gezogen werden Die ſor
wegiſchen Behörden müßten aber ihrerſeits eine ſchärfere
Aufſicht über die Seetüchtigkeit und Ausrüſtung von
Rettungsbooten beſonders der älteren Schiffe ausüben al
bisher Weiter äußerte dex Geſandte daß falls die nor
wegiſche Regierung Rückſicht auf die deutſchen grundſätzlichen
Geſichtspunkte für die Behandlung der UBoote nähme und
poſitive Beweiſe gäbe daß ſie auf die Erhaltung freundſchaft
licher Beziehungen mit dem Deutſchen Reiche Gewicht lege
dann die jetzige deutſche Mißſtimmung gegen Norwegen
wieder verſchwinden werde Deutſchland werde die ſchwie
rige Stellung Norwegens in Betracht ziehen müßte aber
energiſch von einem wahrhaft neutralen und unabhängigen
Norwegen erwarten daß es die deutſche Kriegführung und
Volkswirtſchaft nicht unbilligermaßen ſchlechter behandele
als die Gegenſeite Der Geſandt ſchloß Wenn Deutſchlands
Gegner endlich eingeſehen haben werden daß ſie uns den
Sieg nicht mehr zu entreißen vermögen und eine Fortſetzung
des Krieges ihre Lage immer noch mehr vercchlechtert
dann wird auch dieſer Krieg ein Ende nehmen Möchten
dann nach Beſeitigung der augenblicklichen Schwierigkeiten
und Mißſtimmung das deutſche und das norwegiſche Volk
unter den Segnungen des Friedens wieder gute Freunde
ſein und bleiben Ein ſolcher Zuſtand wird beiden Nationen
zum Vorteil gereichen

N

Vor

BVermiſchte Kriegsnachrichken

Kaiſer Karl im Hauptquartier
WTB Wien 2 Dezember Kaiſer Karl begibt ſich heute

um 1412 Uhr nachts ins Hauptquartier Er wird dort von
den militäriſchen und zivilen Behörden empfangen werden
Ein offizieller Empfang ſeitens der Schuljugend und Be
völkerung findet mit Rückſicht auf die Landestrauer nicht
ſtatt

Steigerung der Kriſis in Rußland
e B Chriſtiania 3 Dezember

Wie in letzter Zeit hier angekommene ruſſiſche Geſchäfts
leute übereinſtimmend berichten herrſchen in Rußland
wegen der Transportkriſis und der infolgedeſſen ungeheuer
geſtiegenen Lebensmittelpreiſe ſo große Schwierigkeiten für
die Lebensmittelverſorgung der Bevölkerung daß eine Ka
taſtrophe im Laufe des kommenden Winters voraus
zuſehen ſei

Der Mailänder Stadtrat für Frieden
e B Lugano 3 Dezember

Jm Mailänder Stadtrat entſtand ein Tumult als ein
Mitglied der liberalen Minderheit ſich dem Antrag der ſo
zialiſtiſchen Mehrheit e einer Friedenskundgebung
widerſetzte und erklärte der Friede ſei für Jtalien nur nach
einer ſiegreichen Beendigung des Krieges annehmbar
Verſammlung votierte mit großer Mehrheit ihre Zu
ſtimmung zur Friedenskundgebung der ſozialiſtiſchen Par
lamentsgruppe

Ein holländiſcher Dampfer mit Bannware verſenkt
T V London 2 Dezember Reuter meldet aus J

Palmas Das holländiſche Paſſagierboot Rindjani r
im 30 November dort ankam berichtet daß der niederlan
diſche Frachtdampfer Nediri von der Mannſchaft verlaſſen
worden war während längsſeits des Schiffes ein Heu
Unterſeeboot lag Ein kleines Unterſeeboot kam läng en
der Rindjani worauf die deutſchen Offiziere die
unterſuchten Darauf konnte das Paſſagierboot die Tpel
fortſetzen Die geſamte Bemannung der Nediri iſt d
Als man die Nediri zum letzten Male ſah wurde f u
deutſchen Anterſeebooten beſchoſſen und befand ſich in ſin v
dem Zuſtande Nach einem Llondsbericht iſt das Rede ren
ſche Dampfſchiff geſunken Die Nediri war ein deg
Rotterdamer Lloyd und maß 3781 Bruttoregiſter W
Der Dampfer war im Jahre 1901 in Hamburg erbaut Je
den und befand ſich auf dem Wege von Oſtindien nach Ne
terdam

Die Verluſte der norwegiſchen Handelsflotte et
T V Ehriſtionia 2 Dezember Vis heute beträgt mit

Verluſt der norwegiſchen Handelsflotte 182 Dampfer
281 628 Bruttotonnen und einen Verſicherungswer
141 979 000 Kronen

Veramwortlich für den volitiſchen Teil Sieg u
ür den örtlichen Teil für Provingiainachrichten Gericht c P
ugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes u Rach

Stiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Le rtrichten Hans Ratonek für den ünzeigenteil Samtlich
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Müller Druck und Verlag von Otto Hendel
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